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Ob und inwieweit vermöge der Communicatio Privilegiorum
auch andere Klöſter de Benedictiner-Ordens von dem vorſtehenden
ndult Gebrauch machen dürfen, wage ich nicht 3u entſcheiden.

Beuron Hohenzollern). Suitber Bäumer

XV (Kann ein 20 assistentiam matrimonii IN
iſt eineDarticulari delegatus ſubdelegieren 290 Br

Grenzpfarrei Oeſterreichs, die nicht nur In nächſter Nähe andere
iöceſen, ſondern auch verſchiedene andere Länder hat egen der
Schwierigkeiten, we die verſchiedenen egeſetze dieſer Länder bieten
und auch Aus anderen Gründen geſchie ES nicht ſelten, daſs raut⸗
CEUute mit einer Delegation von Seiten thre. parochus proprius
kommen, ſich in Br trauen àu laſſen Da kann man
nun eine ütenleſe von Formeln ammeln, womit die dele-
gatio ausgeſte wird; und von dieſen Formeln ſind viele Unpraktiſch,

nicht ogar ungenügend. Da e QIn; a * wird hiemit
Ew Hochwürden die Vollmacht ertheilt. Dem Hochw arram
die b  ma ertheilt. C) rtheile Ew Hochwürden oder In hrer
Abweſenheit I  hrem Stellvertreter hnen oder Im Verhinderungs⸗
falle Ihrem Stellvertreter Bei ſolchen Formeln der ele
gation ird In größeren Pfarreien, beſonders noch die raut
meſſe Diöceſanvorſchrift iſt, EI die rage prakti ann ein derart
Delegierter oder in deſſen Abweſenheit ſein Stellvertreter einen anderen
rieſter ſubdelegieren?

Ohne auf die Discuſſion der mehr oder weniger weiten De⸗
egation un obigen Formeln einzugehen, glauben wir antworten 3u
müſſen: Nein! In obigen Formeln ande eS ſich nämlich offenbar
nur die Delegation für einen beſtimmten Fall; nd ES iſt eine
licentia subdelegandi nicht In allen erwähnt Die Canoniſten und
Moraliſten ſtimmen aber darin überein, daſs ein delegatus DrO
CaSsU particulari nur dann das Recht ſubdelegieren habe,
ihm dasſelbe ausdrücklich erthei worden iſt So ſagt Reiffenſtuel
de dist XIV III NIO. 138 20  2— delegatus 20 CausallIl
pDarticularem jJuxta Jura absque Spéciali licentia nequit iterum
8U  elegare. Und V itiert dazu noch Videatur de
Dart COnferent. IUIII 285 Das nämliche nden wir In
Aichners Compendium juris 6CClesiastiéi 186, 2 Delegatus
nOnnisi IN duobus Casibus allum subdeélegare potest: „Qul 11
centiam matrimonio ASSistendi PTO Universitate CasuUIII acCCepit.
CAIII DrO singulis Casibus a⁴1 Sacerdoti COnçedere potest. Qui
licentiam Stam PTO singulo CaSU acCepit. jure sUbdelegandi caret.
NiSi 1PSi COllatum Sit.“ Es ſind dies zugleich die
Orte der öſterreichiſchen Inſtruction 8 48, E Inſtruction vom
heiligen Stuhle auch dem Erzbiſcho von reiburg, dem Biſchof von
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Rottenburg und anderen deutſchen iſchöfen zur Nachachtung
pfohlen worden iſt Auf leiche Weiſe ſpri ſich auch Wehber In
ſeinen „canoniſche Erforderniſſe“, 190, QAQus: Der von dem Da-
rochus proprius oder dem Biſchofe nur für einen ſpeciellen Fall
Delegierte kann einen anderen rieſter ſubdelegieren, enn n ſeinem
andate die Ermächtigung dazu (Potestas subdelegandi ausdrücklich
ausgeſprochen iſt Im Mandate die licentia subdelegandi. E
kann der Delegatus auch keinen anderen rieſter ſubdelegieren; würde

C8 dennoch thun, ſo ware natürli die vor dieſem ſubdelegierten
rieſter abgeſchloſſene Ehe null und nichtig
E praktiſche Folgerung ergibt ſich nun Aus dem Voran—

gehenden? Es iſt ehr räthlich, antworten wir mit Weber C..
beſonders man die Verlegenheiten ennt, In we man

in größeren Pfarreien öfters ohne dieſe licentia subdeélégandi Omm
bei Ertheilung der Delegation einen beſtimmten ritten rieſter

für alle Eventualitäten demſelben das jus subdelegandi ausdrücklich
3u übertragen. Es iſt reilich eine beſtimmte Formel zur Uebertragung
der Delegation nicht vorgeſchrieben; uns will aber cheinen, daſs die
ſicherſte und weitgehendſte Art diejenige iſt, wodurch einem hochw
Pfarramt Iin ni dem hochw Pfarrer) CUIII jure SUb-
delegandi die Vollmacht ertheilt wird, der Eheerklärung oben⸗
genannter Brautleute jJuxta formam Concihi Tridentini zu
aſſiſtieren. Warum wir den Begriff „Pfarramt“ vor dem des
„Pfarrers“ hervorheben, geſchie deshalb, weil Uunter dem erſteren
icherer auch der Stellvertreter In Abweſenheit de Pfarrers mit⸗
eingeſchloſſen iſt Zum uſſe laſſen wir ein ormular einer
Delegations-Urkunde in eutſcher Sprache folgen

An das hochw arram In N N
Die Brautleute N., katholiſch, edig, Schuhmachermeiſter von hier,
und N N., katholiſch, edig, von hier, ſind nach vorausgegangenem
rau und Religions⸗Examen In ieſiger Pfarrkirche reimal vor⸗
geſchriebenermaßen verkündet worden, ohne daſs ſich irgendwelches
Hindernis, das dieſen Brautleuten entgegenſtehe, gefunden hätte. Die
heiligen Sacramente der Buße und des Altars aben ſie eute
pfangen und wollen nun morgen in N etraut werden. Einem
hochw Pfarramt N ird hiemit die Vollmacht erthei CU

jure Subdelegandi der beabſichtigten Eheſchließung der oben⸗
genannten Brautleute zu aſſiſtieren, nd zugleich dasſelbe die
gerichtet, ber die vollzogene Eheſt

ießung anher gütigſt berichten

zu
Br den Jänner 189  2  2
8 N Pfarrer

NB Nach Unſeren Erfahrungen iſt auch die Bemerkung nicht
überflüſſig, daſs das Pfarrſiege nicht vergeſſen ſei

regenz. Katechet Di IO  ef Seitz


